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liebe Quartierbewohnerinnen 
liebe Quartierbewohner

Das Stadtfest 2012 ist geschichte. was bleibt, sind viele schö-
ne Erinnerungen. Die prägendste Erinnerung für viele Quar-
tierbewohnerinnen und –bewohner dürfte aber sein, dass wir 
mit vereinten kräften etwas Sensationelles geschafft haben: 
den erfolgreichen betrieb unserer beiz, der dreistöckigen 
«gsichtbar» mitten auf dem Schlossbergplatz! 

während rund anderthalb Jahren hat das Stadtfest-Team un-
sere beiz geplant – mit Rückschlägen und Erfolgen, wie es 
sich für ein solches Projekt gehört. was mich jedoch am mei-
sten gefreut hat, war, dass unsere beiz nicht die «Privatange-
legenheit» des Stadtfest-Teams blieb. über 350 Personen – im 
Alter von 6 wochen bis 96 Jahren – sind unserem Aufruf ge-
folgt und haben sich an einem «Fotoshooting» ablichten und 
auf der «gsichtbar»-Fassade präsentieren lassen. während 
dem Fest wurden fast 400 Schichteinsätze  geleistet, ohne 
dass die Helferrekrutierung einen übermässigen kraftakt er-
fordert hätte. Ungezählt sind die Stunden, welche durch enga-
gierte Helferinnen und Helfer während dem Auf- und Abbau 
und beim kuchenbacken geleistet wurden. Mit anderen wor-
ten: unsere Stadtfest-beiz war das werk des ganzen Quartiers 
– alle haben mitgemacht, mitgeholfen, mitgezogen.

Unser Aufwand hat sich gelohnt. Die Rückmeldungen waren 
positiv, sei es zur Organisation, zur Innen- und Aussengestal-
tung und auch zum Mitmachen. Finanziell hat sich unser Auf-
wand ebenfalls gelohnt. Mit dem erzielten überschuss  werden 
wir ein Helferfest organisieren können! Details siehe folgende 
Doppelseite. 

Das Stadtfest ist also vorbei, der «Quartieralltag» kehrt zu-
rück. Der hat aber auch viel zu bieten: nach dem Helferfest und 
dem Räbeliechtli-Umzug Mitte November freuen wir uns auf 
die zahlreichen, traditionellen weihnachtsanlässe. 

wir hoffen, dass wir das Engagement der Quartierbevölkerung, 
wie wir es am Stadtfest erleben durften, weiter erhalten kön-
nen und freuen uns, möglichst viele von Ihnen an unseren 
nächsten Anlässen begrüssen zu können.

Nick Marolf
Der Präsident

EDITORIAl

UNSER STAdTFEST

Mit der kalten Jahreszeit kommt auch die 
lust auf ein gemütliches Fondue. Die 
vorzügliche Fondue-Mischung aus dem 
Chrättli ist weitherum bekannt. wussten Sie 
übrigens, dass Ihnen das Chrättli für Ihren 
Fondueplausch Caquelons, brenner und 
Fonduegabeln für bis zu 42 Personen zur 
Verfügung stellen kann?

gute Nachrichten: Im November geht das 
belvédère mit seiner sensationellen Aus-
sicht rechtzeitig zur Vorweihnachtszeit wie-
der auf. wirten wird die im Quartier bestens 
bekannte Familie Moser, die den betrieb zu-
sätzlich zum Restaurant baldegg führen 
wird. Da freuen wir uns schon jetzt auf feine 
kost mit freundlicher bedienung.

BElVEdERE AB 
NOVEMBER OFFEN

JETZT EiN FONdUE 
VOM CHRÄTTli

JAHRESBEiTRAG 
qUARTiERVEREiN
wir bedanken uns herzlich bei den 220 Per-
sonen resp. Haushalte, die den Jahresbei-
trag 2012 bereits einbezahlt und diesen 
teilweise auch äusserst grosszügig aufge-
rundet haben. Für alle anderen besteht 
weiterhin die Möglichkeit, den Jahres-
beitrag ab 10 CHF wie folgt zu überweisen: 
Quartierverein Allmend-Münzlishausen, 
5400 baden; PC 50-4340-2.

wir freuen uns über jeden beitrag, der mit-
hilft, Ihnen auch zukünftig unser Programm 
inklusive diesem Quartierblatt anbieten zu 
können. wir freuen uns über jeden beitrag.
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RESUlTAT 

qUARTiER Will 
ERWEiTERTES 
BUSANGEBOT
Laut unserer Umfrage zur «Erweiterung 
Busangebot » besteht ein Bedürfnis für 
einen Viertelstundentakt am Samstag 
und ein besseres Nachtangebot.

VERkEHR

BUS MiT HERZ(EN)!
Seit Anfang September 2012 fährt in Baden und 
Umgebung der HERZlichste Bus der Region. Im 
Rahmen der «Schweiz zeigt  HERZ-Aktion» fährt 
ein RVBW-Bus der Linie 5 in unserem Quartier 
ein Jahr lang mit vielen Herzen und ruft damit zu 
mehr Herzlichkeit im Alltag auf.

Mit der letzten Ausgabe starteten wir auf unserer 
website eine Umfrage zum busfahrplan der RVbw 
linie 5. Die Rückmeldungen aus dem Quartier waren 
zahlreich und zeigen auf, dass das bedürfnis nach 
einem erweiterten busangebot vorhanden sind.

Der Vorstand des Quartiervereins übergibt das 
Anliegen nun an die RVbw. 

Der neu gegründete Verein Schweiz zeigt HERZ 
möchte die Idee der Herzlichkeit weitertragen und 
ausbauen. Die Schweiz ist grundsätzlich ein rei-
ches land und es ist allen kindern möglich, in die 
Schule zu gehen und lesen und schreiben zu ler-

nen. Vielen kindern in anderen 
ländern ist dies nicht möglich. 
Deshalb richtet sich der Fokus 
von Schweiz zeigt HERZ auf die 
Ausbildung und Förderung der 

Persönlichkeit von kindern und 
Jugendlichen im In- und 
Ausland. weitere Informationen 
dazu finden sich auf 
www.schweizzeigtherz.ch

UMFRAgE

FAHRVERBOT UNd 
RECHTSVORTRiTT
Der Stadtrat hat über ein Fahrverbot auf der Rütistrasse  
und in der kennelgasse verfügt, sowie den Rechtsvortritt 
für Eiben-, Föhren-, Erlen- und widenweg beim Einmünden 
in die Allmendstrasse aufgehoben, (siehe Artikel Rückseite.)

Was ist ihre Meinung – Macht ein Fahrverbot auf den 
Zufahrtstrassen ins quartier Sinn? ist es gut, dass der 
Rechtsvortritt an der Allmendstrasse aufgehoben wird? 

bitte teilen Sie uns Ihre Meinung in der Umfrage 
auf unserer website www.quartierleben.ch mit, oder 
schreiben Sie an: Quartierverein, Nick Marolf, Münzlishau-
senstrasse 9, 5400 baden. 

42% 
Sowohl als auch

36% 
Viertelstundentakt Samstag

22% 
besseres Nachtangebot

ANZEIgE
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NACHFREUDE

iMPRESSiONEN VON dER

Unsere beteiligung am Stadtfest 
baden 2012 war ein toller Erfolg. 
Nach monatelanger Planung und 
einer woche Aufbau wurde wäh-
rend zehn Tagen gefestet, ge-
schuftet, serviert, abgewaschen 
und gelacht. Hunderte von Quar-
tierbewohnerinnen und –bewoh-
ner haben mitgemacht – die Fo-
toimpressionen auf dieser Seite 
zeigen einige davon stellvertre-
tend für alle.

An dieser Stelle bedanken wir uns 
im Namen des Quartierverein-
Vorstandes nochmals herzlich 
bei allen, welche bei der Planung, 
beim Auf- und Abbau, im beizen-
betrieb und beim kuchenbacken 
mitgeholfen haben. ganz beson-
ders danken wir auch allen Spon-
soren und gönnern und natürlich 
unseren zahlreichen gästen, wel-
che unseren Erfolg erst möglich 
gemacht haben.

wir laden alle Helferinnen und Helfer 
herzlich zum Helferfest mit Essen am 
Sonntag, 4. November 2012 ab 13 Uhr 
in Meinrad Suter’s Scheune in Münz-
lishausen ein! Die Einladungen mit 
allen Details und Anmeldemöglichkeit 
werden per Mail verschickt. wir freuen 
uns auf einen gemütlichen Abschluss 
des Stadtfest-Projektes mit Ihnen!

EiNlAdUNG ZUM  
HElFERFEST
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Ein Foto-Buch zum 
Andenken
Für die «gsichtbar» haben wir Hunderte 
von Quartierbewohner/-innen fotografiert. 
Diesen Fotoschatz wollen wir als Anden-
ken zu einem Fotobuch aufbereiten. Das 
Fotobuch wird ab Anfang November er-
hältlich sein, Ansichtsexemplare werden 
u.a. im Chrättli und beim Helferfest auflie-
gen. Auch wenn’s nicht alle Portraits auf 
die Fassade geschafft haben – im Foto-
buch wird garantiert jede fotografierte 
Person mindestens einmal vorkommen. 
Falls Sie nicht möchten, dass Ihr Foto im 
Fotobuch erscheint, so schicken Sie bitte 
ein entsprechendes Mail bis zum 17. Okto-
ber an nickmarolf@gmail.com. 

Möchten Sie Ihre Portraits als elektro-
nische Dateien erhalten? Schicken Sie ein 
Mail an nickmarolf@gmail.com, und wir 
werden Ihnen alle Fotos aus der Fotokabi-
ne und allenfalls der Fassade zustellen.

Claudia Frigo Mallien, Gaby Bieri und Ruth Schawalder in einer kreativen Pause

Konzert der «Monday Tunes» anlässlich des Gönnerapéros.

Eine Woche vor Festbeginn zimmern 
Walter Wegmann, Jürg Becker und 
Walter Vetterli die Bar zusammen.

«Güggeli-Pesche» Peter Staubli mit den Nachwuchshelfern Jan 
Busslinger und Robin Scholer während einer Familienschicht.

Peter Hauenstein und Thomas Bieri bei der 
«Ustrinkete» am letzten Abend

Fast rund um die Uhr im Einsatz: Marc Halter und Nic Costolgus.

Gemütliche Stimmung wie im Gartenrestaurant: Blick ins Restaurant der «gesichtbar».

Bastian Graupner und Jonathan Kiessling montieren in luftiger Höhe das Gerüstnetz.
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Rückblick

Radquer-Fieber 
auf der Baldegg
Am Sonntag, 16. September 2012 fand 
auf der Baldegg der zweite «Süpercross 
Baden» statt. Die zahlreichen Zuschauer 
genossen bei sonnigem September-Wetter 
einen durchwegs gelungenen Anlass.

Rund um das Restaurant Baldegg 
herrschte an diesem sommer-
lichen Herbsttag reges Treiben wie 
schon im letzten Jahr. Die gross-
zügig angelegte Rennstrecke, das 
vielseitige Programm und das pas-
sende Verpflegungsangebot boten 
den Besuchern beste Unterhal-
tung.

Die Cross-Rennen am Morgen  
waren für Jedermann reserviert, 

gefolgt von den Rennen der 
Schweizer Nachwuchssportler. 
Noch bevor am Nachmittag die  
besten Radquer-Fahrer den sport-
lichen Höhepunkt lieferten, wel-
chen der Franzose Francis Mourey 
gewann, sorgten die Cross-Ren-
nen der Kinder für unterhaltende 
und spannende Momente.

Detaillierte Infos zum Anlass  
unter www.suepercross-baden.ch

Ent wicklung

Kindergarten-
leben
Das neue Schuljahr hat begonnen. Seit 
August 2012 gehen nun 21 Kinder im 
Kindergarten Allmend ein und aus.

In der ersten Zeit begleiten Biber, Bär und Igel die 
Kinderschar beim täglichen Tun. Die Leitfiguren 
helfen den Kindern sich im neuen Alltag zurecht zu 
finden und sich an Abläufe und Rituale zu gewöh-
nen. Jedes Kind soll sich als Teil der Gruppe erle-
ben und neue Freundschaften knüpfen können. 

Herzliche Grüsse von den beiden Kindergärt- 
nerinnen, Frau Gysin und Frau Schweizer Nigg.
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ANwOHNER

SENiORE-TRÄFF 
Seit Jahren fi ndet im Quartier monatlich 
der «Seniore-Träff» statt. Die schöne Tradi-
tion wird von Helen Pirktl organisiert und 
aufrecht erhalten. 

AUFRUF

AdVENTSFENSTER
Bald ist es wieder soweit! Machen Sie 
bei der Adventsfenster-Tradition mit!

Jeden ersten Montag im Monat um 14.30 Uhr trifft sich eine gruppe 
älterer Quartierbewohner zur fröhlichen gesprächsrunde bei kaf-
fee und kuchen. Die Seniorinnen und Senioren aus dem Quartier 
sind herzlich eingeladen dabei zu sein, Interessierte melden 
sich bitte direkt bei der Organisatorin Helen Pirktl per Telefon unter 
056 222 70 39. Der «Seniore-Träff» freut sich auf neue gesicher.

Im gestalten der Adventsfenster sind Ihnen keine 
grenzen gesetzt. Ob das Fenster klein oder gross, 
aufwändig oder einfach gestaltet wird, spielt keine 
Rolle. Das Mitmachen zählt! wir freuen uns über jede 
Teilnahme! Vielleicht möchten Sie sogar einen Apéro 
am Öffnungstag für spontan vorbeischauende An-
wohner anbieten? beim Adventsfenster-Rundgang 
am 22. Dezember können dann alle bisher eröffneten 
Adventsfenster bei einem gemütlichen Spaziergang 
bewundert werden. Anschliessend gibt es draussen 
beim Chrättli ein wärmendes Raclette.

Anmeldung
Ab 1. November im Internet unter 
www.quartierleben.ch oder im Chrättli, 
so rasch wie möglich.

Beleuchtung 
Vom Öffnungstag an bis zum 31. Dezember, 
von 18 Uhr bis mindestens 22 Uhr.

Adventsfenster-Rundgang 
Sonntag, 22. Dezember um 17.45 h ab 
bushaltestelle Münzlishausen.

Rückgabe der Adventssterne
Im Januar im Chrättli abgeben.

Herzlichen Dank für Ihre Teilnahme!
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Mit freundlicher Unterstützung von:

iMPRESSUM
HERAUSGEBER
Quartierverein Allmend-Münzlishausen
kontakt@quartierleben.ch
www.quartierleben.ch

AUFlAGE
700 Exemplare
Erscheint 2x im Jahr

WETTINGEN & DIELSDORF   LPCOPYCENTER.CH

dRUCK KONZEPT UNd GESTAlTUNGREdAKTiON 
Der Vorstand

bRISANT

FAHRVERBOTE AUF AllEN 
ZUFAHRTSSTRASSEN iNS 
qUARTiER?
Einer amtlichen Mitteilung in der 
AZ vom 31. August 2012 ist zu 
entnehmen, dass der Stadtrat ein 
Fahrverbot für Motorwagen und 
Motorräder in der kennelgasse 
ab burghaldenstrasse sowie in 
der Rütistrasse ab St.-Ursus-
Strasse verfügt hat. Ausgenom-
men ist jeweils der Zubringer-
dienst Allmend, Münzlishausen 
und baldegg. Zudem wird der 

Rechtsvortritt für Eiben-, Föh-
ren-, Erlen- und widenweg beim 
Einmünden in die Allmendstras-
se aufgehoben.

Diese beschlüsse kommen für 
uns sehr überraschend; eine 
vorgängige konsultation mit Ver-
tretern des Quartiers fand nicht 
statt. In Anbetracht der Reakti-
onen und Einsprachen aus dem 

Quartier scheinen die Fahrverbote keinem bedürf-
nis der Quartierbewohnerinnen und -bewohner zu 
entsprechen.

Der Quartierverein organisiert deshalb eine Podi-
umsdiskussion mit Vertretern der städtischen 
behörden (Markus Schneider, Stadtrat Ressort 
Planung und bau und Reto Schmid, Stadtrat Ressort 
Sicherheit / Einwohnerschaft), Quartierbewohnern 
und Verkehrsexperten.

Damit möchten wir erreichen, dass sowohl die An-
liegen wie auch die Möglichkeiten und grenzen 
bezüglich Verkehrssicherheit diskutiert und sinn-
volle lösungen gefunden werden können. weitere 
Informationen zu diesem Anlass folgen.

Podiumsdiskussion:
donnerstag, 08. November 2012, um 20 Uhr
Ort wird auf www.quartierleben.ch bekannt gegeben

Ab November begrüsst Sie 
Familie Moser auch im


